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Bonn, den 21, Juli 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Gesetz über die Sammlung des Bundesrechts 
vom 10. Juli 1958 (BGBl. I S. 437) 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 9. Juni 1961 
— Drucksachen 2838 r 2904 — 


In seiner 165. Sitzung am 29. Juni 1961 hat der Deutsche 
Bundestag auf Grund des Schriftlichen Berichts des Rechtsaus- 
schusses — Drucksache 2904 — den Antrag der Abgeordneten 
Hoogen, Jahn (Marburg), Dr. Bücher und Genossen betr. Gesetz 
über die Sammlung des Bundesrechts vom 10. Juli 1958 (BGBl. I 
S. 437) — Drucksache 2838 — angenommen und damit die 
Bundesregierung ersucht, über den Stand der Sammlung des 
Bundesrechts zu berichten. 

Hiermit beehre ich mich, den als Anlage beigefügten Bericht 
der Bundesregierung zu überreichen. 


In Vertretung 

Strauß 
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Alleinvertrieb: Dr. Ilans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache 2982 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Bericht der Bundesregierung 
über den Stand der Sammlung des Bundesrechts 


Die Sichtung des Bundasrechts nach dem Gesetz über 
die Sammlung des Bundesredits vom 10. Juli 1958 
(BGBl. I S. 437 r III 114-2) ist im wesentlichen abge- 
schlossen. Von den rd. 50 000 in die Sichtung ein- 
bezogenen Vorschriften werden voraussichtlich 897 
Gesetze und 1659 Verordnungen in rd. 9000 Seiten 
in die Sammlung des Bundesrechts (BGBl. Teil III) 
auf genommen werden. 


Es entfallen hieryon auf die Sachgebiete 


1 Staats- und 

Gesetze 

Verord- 

nungen 

ins- 

gesamt 

Ver fas s ungs r echt 

28 

28 

56 

2 Verwaltung 

152 

371 

523 

3 Rechtspflege 

68 

63 

131 

4 Zivilrecht und Strafrecht 

170 

216 

386 

5 Verteidigung 

20 

24 

44 

6 Finanzwesen 

150 

268 

418 

7 Wirtschafts recht 

8 Arbeitsrecht, 

149 

366 

515 

Sozial versi che rung , 
Versorgung 

85 

165 

250 

9 Post- und Fernmelde- 




wesen, Verkehrswes en , 
Bundes Wasserstraßen 

75 

158 

233 

Summe 

897 

1 659 

2 556 


Die Zahlen werden sich bis zum Abschluß tag vor- 
aussichtlich noch geringfügig ändern. 

24 der voraus sichtlich 84 Teilsachgebiete sind ver- 
öffentlicht. 

Bei weiteren 20 Teillieferungen war das Ergebnis 
der laufenden Gesetzgebungsarbeit dieser Wahl- 
periode abzuwarten. Die restlichen 40 Lieferungen 
liegen zum größten Teil im Druckisatz vor und wer- 
den zur Zeit von der Länderkommission zur Rechts - 
bereinigung, einer für die Mitwirkung der Länder 
geschaffenen Einrichtung, überprüft. Die Prüfung 
wird in der Hauptsache vor dem Zusammentritt des 
neuen Bundestages beendet werden können. Bei 
einigen Sachgebieten wird sich diese Prüfung noch 
um 3 bis 4 Monate hinausziehen. 

Die Sammlung des Bundesredits wird mit dem 
Rechtsbestand bei Abschluß dieser Wahlperiode im 
wesentlichen übereinstimmen. Bereits veröffentlichte 
Sachgebiete, die sich in der letzten Zeit wesentlich 
geändert haben, werden zu diesem Zweck neu auf- 
gelegt werden. 

Das Bundesjustizministerium ist bei der Bearbeitung 
des Rechtsstoffes über die im Bereinigungsgesetz 
zur Erleichterung der Arbeit vorgesehene Begren- 
zung auf den Inhalt der Hauptverkündungsblätter 
dann hinausgegangen, wenn die Aufnahme von 


Vorschriften aus Nebenverkündungsblättern zur 
Abrundung eines Sachgebiets erforderlich oder den 
Ressorts zweckmäßig erschien. In einzelnen Fällen 
sind auch Staatsverträge, die nach dem Wortlaut 
des Gesetzes ebenfalls nicht der Bereinigung unter- 
liegen, und auch einige b es atzungs rechtliche Vor- 
schriften in die Sammlung aufgenommen worden, 
wenn die Aufnahme für das Verständnis anderer 
Vorschriften wegen ihrer Bedeutung für das Rechts- 
leben oder wegen des Zusammenhangs erforderlich 
war. Die Aufnahme einer Reihe von Vorschriften 
aus Nebenverkündungsblättern nimmt zum Teil eine 
Arbeit vorweg, die nach Meinung des Bundes) ustiz- 
ministeriums ohnehin noch zu Ende geführt werden 
muß, damit Klarheit über den gesamten noch als 
Bundesrecht fortgeltenden Rechtsbestand geschaffen 
wird. 

Auf inhaltliche Widersprüche zwischen Rechtsvor- 
schriften ist, soweit es möglich war, hingewiesen 
worden. Soweit Bezeichnungen in den aufgenomme- 
nen Rechtsvorschriften den gegenwärtigen Verhält- 
nissen nicht mehr entsprechen, sind sie in Kursiv- 
druck wiedergegeben, überholte Bezeichnungen sind 
durch neue ersetzt worden, wenn dies bundesrecht- 
lich angeordnet ist oder wenn eine im Einvernehmen 
mit dem Bundesrat gemäß Artikel; 129 Abs. 1 Satz 2 
GG getroffene Entscheidung der Bundesregierung 
darüber vorliegt, welche Stelle nunmehr zuständig 
ist. 

Soweit die Länderkommission bei der Mitprüfung 
im Gegensatz zur Auffassung der Bundesressorts 
einhellig oder nach dem Stimmenverhältnis des 
Bundes rates mit Mehrheit zu der Meinung gelangt 
ist, eine Vorschrift sei nicht über die Artikel 123 
bis 125 GG Bundes recht geworden, ist dies in einer 
Fußnote kenntlich gemacht worden. 

Im Laufe der Sichtungsarbeit haben die Ressorts 
eine Reihe von Vorschriften als überholt und ent- 
behrlich bezeichnet. Diese an und für sich noch 
geltenden Vorschriften sind nicht in die Sammlung 
aufgenommen worden. Sie werden dem Bundestag 
anläßlich des Abschlußgesetzes gesondert bezeich- 
net werden. 

Das Abschlußgesetz wird zu Anfang der 4. Wahl- 
periode vor ge legt werden. Es wird im wesentlichen 
nur den Tag festzustellen brauchen, an dem die 
nicht in die Sammlung aufgenommenen Vorschriften 
als endgültig aufgehoben anzusehen sind. Eine be- 
sondere Anlage zum Gesetz wird die Änderungen 
und Ergänzungen älterer Lieferungen bis zu dem 
möglichst an die Gegenwart herangerückten Ab- 
schlußtag aufführen. Die Sammlung soll auch nach 
dem Abschluß durch Ergänzungen und durch minde- 
I stens halbjährliche Registrierung ihrer Veränderun- 
gen auf -dem laufenden gehalten werden. 
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